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A. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

Der Jahresabschluss der Kreissparkasse Saale-Orla zum 31. Dezember 2021 wurde nach den 
Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) und der Verordnung über die Rechnungslegung 
der Kreditinstitute und Finanzdienstleistungsinstitute (RechKredV) aufgestellt. Um die Transpa
renz der Rechnungslegung zu erhöhen, haben wir in Teilbereichen Vorjahresangaben Uber die 
gesetzlich vorgesehenen Angaben hinaus gemacht.

Forderungen an Kreditinstitute und an Kunden sind grundsätzlich zum Nennwert ausgewie
sen, wobei ein eventueller Unterschiedsbetrag zwischen Nennwert und Auszahlungsbetrag/An
lagebetrag als Rechnungsabgrenzungsposten bilanziert und zeitanteilig aufgelöst wird.

Erforderliche Wertberichtigungen werden vom Forderungsbestand abgesetzt. Die Vorsorge für 
Risiken im Kreditgeschäft umfasst Wertberichtigungen und Rückstellungen für alle akuten und 
latenten Ausfallrisiken. Den latenten Ausfallrisiken wird in Form von Pauschalwertberichtigun
gen, die in Anlehnung an die Vorgaben der Finanzverwaltung ermittelt werden, Rechnung getra
gen. Dabei wurden die Vorgaben der Finanzverwaltung analog zum Vorjahr dahingehend modi
fiziert, dass auf einen Betrachtungszeitraum von zehn Jahren abgestellt wird. Diese Anpassung 
wurde zum Jahresabschluss 2020 erstmals umgesetzt.

Für die bei Kreditinstituten bestehenden besonderen Risiken sind zudem versteuerte Vorsor
gereserven gemäß § 340f HGB, Reserven i. S. v. § 26a KWG a. F. und der Fonds für allgemeine 
Bankrisiken i. S. v. § 340g HGB vorhanden. Das Wahlrecht gemäß § 340f Abs. 3 HGB wurde in An
spruch genommen.

Den Wertpapierbestand unterteilen wir gemäß den handelsrechtlichen Bestimmungen nach 
der jev/eiligen Zweckbestimmung in Anlagevermögen, Liquiditätsreserve und ggf. Handelsbe
stand. Die Sparkasse tätigte wie auch im Vorjahr keine Geschäfte mit Finanzinstrumenten im 
Handelsbestand. Die institutsintemen Kriterien für die Einbeziehung von Finanzinstrumenten 
in den Handelsbestand haben wir im abgelaufenen Geschäftsjahr nicht geändert.

Die Wertpapiere des Anlagevermögens und der Liquiditätsreserve werden zu den Anschaf
fungskosten bzw. niedrigeren Kurswerten oder den niedrigeren beizulegenden Werten bilan
ziert (strenges Niederstwertprinzip).

Den in einem Vorjahr gemäß § 340e Abs. 4 HGB gebildeten Sonderposten für allgemeine Bank
risiken (§ 340g HGB) haben wir beibehalten.

Für die Ermittlung des Bewertungskurses haben wir die festverzinslichen Wertpapiere und Ak
tien daraufhin untersucht, ob zum Bilanzstichtag ein aktiver Markt vorliegt. Für die Abgrenzung, 
ob ein aktiver Markt vorliegt, haben wir die Kriterien zugrunde gelegt, die in der MiFID II (Markets 
in Financial Instruments Directive- Richtlinie 2014/65/EU des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 15. Mai 2014) für die Abgrenzung eines liquiden von einem illiquiden Markt festge
legt wurden. Auf Basis der genannten Abgrenzungskriterien liegen für die festverzinslichen 
Wertpapiere nahezu vollständig nicht aktive Märkte vor.

In den Fällen, in denen kein aktiver Markt vorliegt, haben wir die Bewertung anhand von Kursen 
vorgenommen, die vom Finanzmarktdatenanbieter Refinitiv Germany GmbH bereitgestellt wur
den. Diesen Kursen liegt ein Discounted-Cashflow-Modell zugrunde. Für im Rahmen von Kredit-
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baskettransaktionen der S-Finanzgruppe erworbene Credit-Linked-Notes haben wir die Bewer
tung anhand eines Bewertungsmodells (Discounted-Cashflow-Modell), das von der Bayerischen 
Landesbank bereitgestellt wurde, vorgenommen. Die Credit-Linked-Notes haben wir in Überein
stimmung mit der IDW Stellungnahme RS HFA 22 in ihre Bestandteile zerlegt und getrennt bi
lanziert. Zur Behandlung der getrennten Credit-Default-Swaps verweisen wir auf unsere Ausfüh
rungen zur Bilanzierung und Bewertung von Kreditderivaten.

Wertpapiere, für die ein aktiver Markt vorliegt, wurden mit Börsenpreisen oder sonstigen Markt
preisen bewertet.

Anteile an einer Investmentkommanditgesellschaft, die nicht operativ tätig ist, haben wir im 
Jahr 2021 verkauft. Im Aktivposten 6 „Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere“ 
sind zum Jahresabschluss ausschließlich Aktien ausgewiesen.

Wertpapierleihgeschäfte, bei denen wir als Verleiher auftreten, werden in der Bilanzposition 
Aktiva 5 „Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere" ausgewiesen, da die 
wesentlichen Chancen und Risiken, die aus ihnen resultieren, bei der Sparkasse verbleiben. Der 
Buchwert der verliehenen Wertpapiere beträgt zum Bilanzstichtag 102.7 Mio. EUR (Vorjahr: 
97,3 Mio. EUR).

Die Beteiligungen und die Anteile an verbundenen Unternehmen sind mit den Anschaffungs
kosten bzw. den fortgeführten Buchwerten bilanziert; bei voraussichtlich dauernder Wertmin
derung werden Abschreibungen vorgenommen. Ergänzend verweisen wir auf die Angaben zu 
den Finanzanlagen.

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Anlagewerte des Anlagevermögens und die Sach
anlagen bewerten wir zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um planmäßige 
Abschreibungen entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer. Bei voraussichtlich dau
ernder Wertminderung werden außerplanmäßige Abschreibungen vorgenommen.

Geringwertige Vermögensgegenstände, deren Anschaffungskosten 250 EUR nicht überstei
gen, werden aus Vereinfachungsgründen in Anlehnung an die steuerlichen Regelungen im Jahr 
der Anschaffung sofort als Aufwand erfasst. Bei Anschaffungskosten zwischen 250 EUR und 
800 EUR v/erden die geringwertigen Vermögensgegenstände in dem Jahr der Anschaffung ab
geschrieben.

Soweit die Gründe für vorgenommene außerplanmäßige Abschreibungen bzw. für Abschreibun
gen auf den niedrigeren beizulegenden Wert nicht mehr bestehen, werden Zuschreibungen 
nach § 253 Abs. 5 Satz 1 HGB vorgenommen.

Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag bzw. Nominalbetrag passiviert. Der Unter
schied zwischen Nennbetrag und Ausgabebetrag von Verbindlichkeiten wird in den Rechnungs
abgrenzungsposten eingestellt und zeitanteilig aufgelöst.

Bei der Bemessung der Rückstellungen haben wir alle ungewissen Verbindlichkeiten und dro
henden Verluste ausreichend berücksichtigt. Dabei haben wir Einschätzungen vorgenommen, 
ob dem Grunde nach rückstellungspflichtige Tatbestände vorliegen und ob nach aktuellen Er
kenntnissen eine Inanspruchnahme zu erwarten ist. Dabei wurde in Einzelfällen auf die Einschät
zung externer Sachverständiger zurückgegriffen. Soweit erforderlich haben wir künftige 
Preis- und Kostensteigerungen sowie bei Abzinsung der Rückstellungen die Zinssätze entspre-

651121
Unverbindliches Ansichtsexemplar: maßgeblich ist der Prüfungsbericht in Papierform



Anhang zum 31. Dezember 2021 Seite 3

chend den Veröffentlichungen der Deutschen Bundesbank gemäß der Rückstellungsabzin
sungsverordnung berücksichtigt. Rückstellungen mit einer ursprünglichen Laufzeit von genau 
einem Jahr oder weniger werden nicht abgezinst. Rückstellungen mit einer Ursprungslaufzeit 
von über einem Jahr werden dagegen auch bei einer Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger 
abgezinst. Bei der Ermittlung der im Zusammenhang mit der Rückstellungsbewertung entste
henden Aufwendungen und Erträge wird davon ausgegangen, dass die Änderung des Abzin
sungssatzes zum Beginn der Periode eingetreten ist. Für Veränderungen des Verpflichtungsum
fangs wird die Annahme getroffen, dass diese zum Periodenende eingetreten sind. Erfolge aus 
der Änderung des Abzinsungssatzes oder der Restlaufzeit sind hinsichtlich des Passivpostens 
7c) „andere Rückstellungen" einheitlich im Aufzinsungsergebnis enthalten und werden demzu
folge in den GuV-Posten 2 „Zinsaufwendungen" oder 12 „Sonstige betriebliche Aufwendungen" 
ausgewiesen. Hinsichtlich des Passivpostens 7a) „Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen" wird der Effekt aus der Änderung des Abzinsungsergebnisses in dem GuV-Pos
ten 2 „Zinsaufwendungen" ausgewiesen.

Rückstellungen für Pensionen sind gemäß versicherungsmathematischen Grundsätzen nach 
dem Anwartschaftsbarwertverfahren ermittelt. Dabei wurden die Heubeck-Richttafeln 2018 G 
und ein durchschnittlicher laufzeitabhängiger Marktzinssatz von 1,87 % bei einer pauschal an
genommenen Restlaufzeit von 15 Jahren zugrunde gelegt. Hierbei haben wir die von der Deut
schen Bundesbank gemäß der Rückstellungsabzinsungsverordnung ermittelten Zinssätze ver
wendet. Erwartete Lohn- und Gehaltssteigerungen wurden mit 2,50 % p. a. berücksichtigt, er
wartete Rentensteigerungen mit 1,90 % p. a.

Die Bewertung der Rückstellungen für Beihilfeverpflichtungen erfolgte im Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2021 auf der Basis eines versicherungsmathematischen Gutachtens.

Ungeachtet der Tatsache, dass wir vom BGH-Urteil vom 27. April 2021 (AGB-Urteil. XIZR 26/20) 
zum sogenannten „AGB-Änderungsmechanismus" nicht unmittelbar als Prozessbeteiligte be
troffen sind, haben wir dieses Urteil aufgrund seiner grundsätzlichen Bedeutung bei der weite
ren Gestaltung der Vertragsbeziehung zu unseren Kunden berücksichtigt. Hinsichtlich der Be
handlung in unserer Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2021 haben wir die 
Auffassung des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V. (IDW) berücksichtigt, dass 
von der BGH-Rechtsprechung erfasste Gebühren seit der Verkündung des Urteils nicht ertrags
wirksam vereinnahmt v;erden dürfen. Für ggf. in der Zukunft noch zu erwartende Erstattungsan
sprüche aus Gebührenvereinnahmungen vor der Verkündigung des BGH-Urteils haben wir im 
Rahmen einer vernünftigen kaufmännischen Beurteilung Rückstellungen gebildet.

Ungeachtet der Tatsache, dass wir vom BGH-Urteil vom 6. Oktober 2021 (XI ZR 234/20) zu un
wirksamen Zinsanpassungsklauseln bei Prämiensparverträgen nicht unmittelbar als Prozess
beteiligte betroffen sind, haben wir die Auswirkungen des BGH-Urteils analysiert und geprüft. 
Soweit die von uns abgeschlossenen Sparverträge eine vergleichbare Ausgestaltung haben, ha
ben wir für eventuelle Zinsansprüche der Kunden in unserem Jahresabschluss zum 31. Dezem
ber 2021 Rückstellungen gebildet. Dabei haben wir im Rahmen einer vernünftigen kaufmänni
schen Beurteilung die Wahrscheinlichkeit, dass Kunden aus bereits beendeten, noch nicht ver
jährten Sparverträgen weitere Zinsansprüche geltend machen, geschätzt. Für noch laufende 
Sparverträge werden wir spätestens zum Ende der Vertragslaufzeit eine Abrechnung unter Be
rücksichtigung der im Urteil des BGH festgelegten Grundsätze und der noch ausstehenden 
Rechtsprechung zum angemessenen Referenzzinssatz vornehmen. Für die aus der bisherigen 
Vertragslaufzeit sich ggf. ergebenden Zinsnachzahlungen haben wir unter Berücksichtigung der 
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ebenfalls entsprechende Rückstellungen gebildet.
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Den Referenzzinssatz, der einen wesentlichen Parameter für die Bewertung der Rückstellungen 
darstellt, haben wir aufgrund der derzeit noch ungeklärten Rechtslage für Zwecke der Bewertung 
der Rückstellungen unter Berücksichtigung des handelsrechtlichen Vorsichtsprinzips ge
schätzt. Im Sinne einer einvernehmlichen Lösung werden wir allen unseren Kunden anbieten, 
eventuelle Ansprüche im Wege eines Vergleichs zu regulieren.

Im Rahmen der verlustfreien Bewertung des Bankbuchs (Zinsbuchs) haben wir einen barwert
orientierten Rückstellungstest durchgeführt und hierbei die IDW Stellungnahme RS BFA 3 be
rücksichtigt. Im ersten Schritt haben wir den Überschuss des Barwerts des Bankbuchs über den 
Buchwert des Bankbuchs ermittelt. Vom Ergebnis dieser Ermittlung haben wir die Verwaltungs
aufwendungen und Risikokosten abgezogen, die bis zur vollständigen Abwicklung des Bestands 
des Bankbuchs erwartet werden. Nach unseren Ermittlungen hat sich kein Verpflichtungsüber
schuss ergeben.

Für getätigte Anlagen gezahlte Zinsen (sogenannte „Negativzinsen") werden im GuV-Posten 1 
ausgewiesen. Die für aufgenommene bzw. erhaltene Gelder von der Sparkasse empfangenen 
Negativzinsen werden im GuV-Posten 2 ausgewiesen.

Die Währungsumrechnung erfolgt nach § 256a HGB bzw. § 340h HGB. Eine besondere Deckung 
gemäß § 340h HGB sehen wir als gegeben an, soweit eine Identität von Währung und Betrag der 
gegenläufigen Geschäfte valutarisch vorliegt. Die zur Abwicklung der Kundengeschäfte getätig
ten gegenläufigen Geschäfte der Sparkasse erfolgen in der Regel in Währung und Betrag iden
tisch. Unter Risikogesichtspunkten und für eine effiziente Prozessgestaltung der Dienstleistung 
aus dem Fremdwährungsgeschäft können offene Fremdwährungspositionen bis zu einer Höhe 
von maximal 10 TEUR pro Währung bestehen. Bilanzposten und Posten der Gewinn- und Ver
lustrechnung, die auf ausländische Währung lauten, werden zum EZB-Referenzkurs am Bilanz
stichtag umgerechnet. Die Umrechnungsergebnisse aus Geschäften und Beständen werden sal
diert je Währung in den Sonstigen betrieblichen Erträgen bzw. Sonstigen betrieblichen Aufwen
dungen ausgewiesen. In den Sonstigen betrieblichen Erträgen bzw. Sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen ist ein Betrag von 0,3 TEUR bzw. von 0,1 TEUR enthalten, der aus der Währungs
umrechnung resultiert.

Die in den Vorjahren abgeschlossenen Zinsswaps dienen der Steuerung des allgemeinen Zins
änderungsrisikos und werden in die verlustfreie Bewertung des Bankbuchs gemäß der IDW Stel
lungnahme RS BFA 3 einbezogen. Der Ausweis der Zinsabgrenzungen erfolgt saldiert je Zins
swap.

Kreditderivate im Rahmen der Kreditbaskettransaktionen werden entsprechend den Vorgaben 
der IDW Stellungnahme RS BFA 1 bilanziert und bewertet. Dabei werden Kreditderivate, die nach 
der genannten Stellungnahme als „erhaltene Kreditsicherheiten" einzustufen sind, nicht 
eigenständig bilanziert, sondern bei der Bewertung der besicherten Forderung, d. h. bei der Not
wendigkeit einer möglichen Bildung von Einzel- und Pauschalwertberichtigungen bzw. Rück
stellungen im Kreditgeschäft, berücksichtigt.

Für die übernommenen Adressenausfallrisiken kommen die Grundsätze für das Bürg- 
schafts- und Garantiekreditgeschäft zur Anwendung; es erfolgt ein Ausweis als Eventualverbind
lichkeit. Es ist beabsichtigt, diese Kreditderivate bis zur Endfälligkeit bzw. bis zum Eintritt des 
Kreditereignisses zu halten. Wird am Abschlussstichtag ernsthaft mit dem Eintritt des verein
barten Kreditereignisses gerechnet, wird eine entsprechende Rückstellung gebildet. Die ausge
wiesene Eventualverbindlichkeit wird um den Betrag der gebildeten Rückstellung gekürzt. Vom
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Gesamtvolumen der als Sicherungsgeber abgeschlossenen „freistehenden Kreditderivate" ent
fallen 100 % auf Kreditderivate, die ausschließlich das Adressenausfallrisiko absichern.
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B. ANGABEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ SOWIE ZU DEN 
POSTEN UNTER DEM BILANZSTRICH

I. POSTENBEZOGENE ANGABEN

FORDERUNGEN AN KREDITINSTITUTE

a) Forderungen an die eigene Girozentrale

Im Posten Forderungen an Kreditinstitute sind Forderungen an die Landesbank Hessen-Thürin
gen Girozentrale, Frankfurt am Main und Erfurt, in Höhe von 32.982 TEUR (Vorjahr: 21.765 TEUR) 
enthalten.

b) Nachrangige Vermögensgegenstände

Im Posten Forderungen an Kreditinstitute sind insgesamt nachrangige Vermögensgegenstände 
in Höhe von 5.200 TEUR (Vorjahr: 5.200 TEUR) enthalten. Diese entfallen komplett auf den Un
terposten „b) andere Forderungen“.

c) Fristengliederung

Restlaufzeiten

bis drei Monate mehr als 
drei Monate 
bis ein Jahr

mehr als ein Jahr 
bis fünf Jahre

mehr als 
fünf Jahre

TEUR

Wandere Forderungen (ohne 
Bausparguthaben) 3 . - 9.600

FORDERUNGEN AN KUNDEN

a) Beziehungen zu verbundenen Unternehmen sowie Unternehmen, mit denen ein Betei
ligungsverhältnis besteht

Im Posten Forderungen an Kunden sind Forderungen an verbundene Unternehmen sowie an 
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, enthalten:

Forderungen an

verbundene Unternehmen Unternehmen, mit denen 
ein Beteiligungsverhältnis 

besteht

31.12.2021 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2020

TEUR

Gesamtbetrag 9 11 170 179
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b) Fristengiiederung

Restlaufzeiten

bis drei 
Monate

mehr als drei 
Monate bis 

ein Jahr

mehr als 
ein Jahr bis 
fünf Jahre

mehr als 
fünf Jahre

unbestimmte
Laufzeit

TEUR

Forderungen an Kunden 11.885 34.584 151.590 294.162 22.883

Von dem Wahlrecht des § 11 Satz 3 RechKredV haben wir Gebrauch gemacht.

SCHULDVERSCHREIBUNGEN UND ANDERE FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 

a) Börsenfähige Wertpapiere

insgesamt davon darunter
nicht mit dem Niederst

wert bewertetbörsennotiert nicht börsennotiert

TEUR

427.608 312.163 115.445 -

b) Fristengliederung

Von den Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapieren werden 
68.255 TEUR in dem Jahr fällig, das auf den Bilanzstichtag folgt. Von dem Wahlrecht des 
§11 Satz 3 RechKredV haben wir Gebrauch gemacht

AKTIEN UND ANDERE NICHT FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE

Börsenfähige Wertpapiere

Insgesamt davon darunter
nicht mit dem Niederst

wert bewertetbörsennotiert nicht börsennotiert

TEUR

7.924 7.924 - -
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BETEILIGUNGEN

a) Anteilsbesitz

Unter den Beteiligungen werden die Anteile an folgenden Unternehmen ausgewiesen:

Name Sitz Kapitalanteil Eigenkapital* Ergebnis
in %

TEUR

Sparkassen- und Giroverband Hessen- 
Thüringen (SGVHT)

Frankfurt am Main und 
Erfurt

0,74 ••

Hessisch-Thüringische Sparkassen- 
Beteiligungsgeselischaft mbH

Frankfurtam Main 0.86 4.256 707

Deutsche Sparkassen Leasing AG &
Co. KG

Bad Homburg v, d. Höhe 0.10 647.529
(30.09.2020)

24.768
(2019/2020)

Erwerbsgesellschaft der S-Finanz- 
gruppe mbH & Co. KG

Neuhardenberg 0,08 3.294.552 7.465

VISA Inc. FosterCity, USA ••• *** ***

Betreibergesellschaft Schleizer
Dreieck mbH

Schleiz 23,00 ** ••

* unter Berücksichtigung des JahresüberschussesZ-fehlbetrags vor Gewinnverwendung 
'■ es wird kein Jahresabschluss veröffentlicht
**• hinsichtlich Kapitalanteil. Eigenkapital und Ergebnis liegen keine Informationen vor

Bei den Angaben zum Eigenkapital bzw. zu den Jahresergebnissen handelt es sich - soweit in 
der Tabelle nicht anders vermerkt - jeweils um das Ergebnis des Jahres 2020.

b) Angaben nach § 285 Nr. 11a HGB

Die Sparkasse ist unbeschränkt haftende Gesellschafterin der DKE-GbR, Berlin. Die getätigte 
Einlage von 500 EUR wird vor dem Hintergrund des eng begrenzten Gesellschaftszwecks und 
der fehlenden dauerhaften Beteiligungsabsicht unter dem Aktivposten 13 „Sonstige Vermö
gensgegenstände" ausgewiesen.

ANTEILE AN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN

Anteilsbesitz

Unter den Anteilen an verbundenen Unternehmen werden die Anteile an folgenden Unterneh
men ausgewiesen:

Name Sitz Kapital
anteil

Eigenkapital Ergebnis

% TEUR

Entwicklungsgesellschaft für Mobilien 
und Immobilien mbH (EMI)

Schleiz 100.0 25 -

Mit der Gesellschaft besteht ein Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag. Nach dem 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 beträgt bei der EMI mbH die Bilanzsumme 36TEUR 
und der von der Sparkasse übernommene Verlust 10 TEUR. Eine Einbeziehung des Tochterun
ternehmens in einen Konzernabschluss hätte einen unwesentlichen Einfluss auf die Bilanz
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summe, das Eigenkapital und den Jahresüberschuss. Im Hinblick auf das durch den Jahresab
schluss zum 31. Dezember 2021 der Sparkasse vermittelte, den tatsächlichen Verhältnissen ent
sprechende Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ist das verbundene Unternehmen ins
gesamt von untergeordneter Bedeutung, sodass gemäß § 296 HGB die Aufstellung eines Kon
zernabschlusses unterbleiben konnte.

TREUHANDVERMÖGEN

Das Treuhandvermögen betrifft in voller Höhe Forderungen an Kunden.

SACHANLAGEN

Grundstücke und Gebäude

Die Grundstücke und Bauten entfallen mit Buchwerten von 4,5 Mio EUR (Vorjahr: 4,9 Mio EUR) 
auf von der Sparkasse im Rahmen ihrer eigenen Tätigkeit genutzte Grundstücke und Bauten.

VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER KREDITINSTITUTEN

a) Verbindlichkeiten gegenüber der eigenen Girozentrale

Im Posten Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind Verbindlichkeiten gegenüber der 
Landesbank Hessen-Thüringen Girozentrale, Frankfurt am Main und Erfurt, in Höhe von 
26.826 TEUR (Vorjahr: 24.889 TEUR) enthalten.

b) Fristengliederung

Restlaufzeiten

bis drei Monate mehr als 
drei Monate 
bis ein Jahr

mehr als ein Jahr 
bis fünf Jahre

mehr als 
fünf Jahre

TEUR

b) mit vereinbarter Laufzeit oder 
Kündigungsfrist 719 2.074 9.904 14.145

Von dem Wahlrecht des § 11 Satz 3 RechKredV haben wir Gebrauch gemacht.
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VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER KUNDEN

a) Beziehungen zu verbundenen Unternehmen sowie Unternehmen, mit denen ein Betei
ligungsverhältnis besteht

Im Posten Verbindlichkeiten gegenüber Kunden sind Verbindlichkeiten gegenüber verbunde
nen Unternehmen sowie gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis be
steht, enthalten:

Verbindlichkeiten gegenüber

verbundenen Unternehmen Unternehmen, mit denen 
ein Beteiligungsverhältnis 

besteht

31.12.2021 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2020

TEUR

Gesamtbetrag 26 26 8 20

b) Fristengliederung

Restlaufzeiten

bis drei Monate mehr als 
drei Monate 
bis ein Jahr

mehr als ein Jahr 
bis fünf Jahre

mehr als 
fünf Jahre

TEUR

b) andere Verbindlichkeiten - - - -

bb) mit vereinbarter Laufzeit 
oder Kündigungsfrist 4.571 1.216 2.736 144

Von dem Wahlrecht des § 11 Satz 3 RechKredV haben wir Gebrauch gemacht.

VERBRIEFTE VERBINDLICHKEITEN 

Fristengliederung

Im Passivposten 3a) ausgewiesene begebene Schuldverschreibungen werden in Höhe von 
8.300 TEUR in dem Jahr fällig, das auf den Bilanzstichtag folgt.

TREUHANDVERBINDLICHKEITEN

Die Treuhand verbindlichkeiten entfallen in voller Höhe auf Verbindlichkeiten gegenüber Kredit
instituten.

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Im passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind keine Disagien aus Forderungen enthalten 
(Vorjahr: 1 TEUR).

RÜCKSTELLUNGEN

Der Differenzbetrag nach § 253 Abs. 6 Satz 3 HGB zv/ischen der Bewertung der Pensionsrück
stellungen mit dem Marktzins, der sich bei einer zehnjährigen Durchschnittsbildung ergibt, und
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mit dem Marktzins, der sich bei einer siebenjährigen Durchschnittsbildung ergibt, beträgt
I. 081 TEUR. Zur daraus resultierenden Ausschüttungssperre verweisen wir auf unsere Ausfüh
rungen zum Bilanzgewinn.

NACHRANGIGE VERBINDLICHKEITEN

Für von der Sparkasse zum Zwecke der Anerkennung als aufsichtsrechtliche Eigenmittel einge
gangene nachrangige Verbindlichkeiten sind im Geschäftsjahr insgesamt Aufwendungen von 
1 TEUR angefallen. Die nachrangigen Verbindlichkeiten waren im Jahr 2021 fällig; es wurden 
keine neuen Mittel aufgenommen.

EVENTUALVERBINDLICHKEITEN

Im Posten Eventualverbindlichkeiten sind keine Einzelbeträge enthalten, die in Bezug auf die 
Gesamttätigkeit der Sparkasse von wesentlicher Bedeutung sind.

ANDERE VERPFLICHTUNGEN

Im Posten „Andere Verpflichtungen" sind im Unterposten c) „Unwiderrufliche Kreditzusagen" 
keine Einzelposten von wesentlicher Bedeutung in Bezug auf die Gesamttätigkeit der Sparkasse 
enthalten; die Einzelbeträge liegen zwischen OTEUR und 550 TEUR. Bei den genannten unwi
derruflichen Kreditzusagen handelt es sich mit 26.897 TEUR um Darlehenszusagen.

In den unwiderruflichen Kreditzusagen sind Kreditzusagen von 21,0 Mio. EUR im Rahmen von 
Wohnungsbaufinanzierungen enthalten. Wir gehen derzeit davon aus, dass diese von den Kre
ditnehmern in Anspruch genommen werden.

II. MEHRERE POSTEN DER BILANZ BETREFFENDE ANGABEN

FINANZANLAGEN

Anschaffungs
kosten

Veränderungen
des

Buchwert ohne 
abgegrenzter Zinsen ||

1.1.2021 Geschäftsjahrs 31.12.2021 31.12.2020

TEUR

Schuldverschreibungen und andere fest
verzinsliche Wertpapiere

355.260 16.562 374.012 357.450

Aktien und andere nicht festverzinsliche 
Wertpapiere

232 -232 - 232

Beteiligungen 16.041 - 13.109 13.109

Anteile an verbundenen Unternehmen 25 - 25 25

Von der Zusammenfassungsmöglichkeit des § 34 Abs. 3 Satz 2 RechKredV wurde Gebrauch ge
macht.
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SACHANLAGEN UND IMMATERIELLE ANLAGEWERTE

Grundstücke, grund- 
Stücksgleiche Rechte 

und Bauten

Betriebs- und Ge- 
schäftsausstattung

Anlagen im Bau Immaterielle Anlage- 
werte

TEUR

Anschaffungs- und 
Herstellungskosten

Stand am 1.1.2021 62.150 9.420 39 598

Zugänge 1.011 260 837 58

Abgänge 2.817 1.028 535 65

Umbuchungen 1 - -1 •

Stand am 31.12.2021 60.345 8.652 340 591

kumulierte Abschrei
bungen

Stand am 1.1.2021 42.086 8.353 - 502

Abschreibungen des 
Geschäftsjahrs

1.295 340 - 35

Zuschreibungendes
Geschäftsjahrs

42 - - -

kumulierte Abschrei
bungen auf Abgänge

2.340 1.010 - 65

Stand am 31.12.2021 40.999 7.683 - 472

Buchwert am 
31.12.2020

20.064 1.067 39 96

Buchwert am 
31.12.2021

19.346 969 340 119

VERMÖGENSGEGENSTÄNDE UND VERBINDLICHKEITEN IN FREMDWÄHRUNG

Auf Fremdwährung lauten Vermögensgegenstände im Gesamtbetrag von 929 TEUR (Vorjahr: 
606 TEUR) und Verbindlichkeiten im Gesamtbetrag von 933 TEUR (Vorjahr: 598 TEUR).

ALS SICHERHEIT ÜBERTRAGENE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

Der unter der Position „Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten" ausgewiesene Betrag be
trifft zum 31. Dezember 2021 mit 26,7 Mio EUR abgetretene Darlehensforderungen aus im Rah
men zentraler Kreditaktionen bereitgestellten Mitteln.

Der Deutschen Bundesbank wurden für Refinanzierungszwecke Nominalwerte von Anleihen und 
Schuldverschreibungen i.H.v. 29,5 Mio EUR als Sicherheit verpfändet. Im Geschäftsjahr bestan
den keine derart besicherten Verbindlichkeiten.
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C. ANGABEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR 
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

I. POSTENBEZOGENE ANGABEN

PROVISIONSERTRÄGE

Die wesentlichen an Dritte erbrachten Dienstleistungen für Verwaltung und Vermittlung sind die 
Vermittlung von Produkten der Verbundpartner (Versicherungen. Bausparvertrage, Immobilien, 
Investmentanteile).

Das Provisionsergebnis wurde in Höhe von 353 TEUR aufgrund der Dotierung einer Verbindlich
keit für Erstattungen von rechtlich nicht wirksamen Gebührenerhöhungen reduziert.

SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE

Im Posten Sonstige betriebliche Ertrage sind Grundstücks- und Gebäudeertrage in Höhe von 
1.891 TEUR (Vorjahr: 1.803 TEUR), Veräußerungsgewinne aus Grundstücken und Gebäuden in 
Höhe von 496 TEUR (Vorjahr: 192 TEUR) sowie Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen in 
Höhe von 135 TEUR (Vorjahr: 725 TEUR) enthalten, davon aus der Auflösung von Pensionsrück
stellungen 64 TEUR.

SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Unterhaltungs- und Versicherungsaufwen
dungen für Grundstücke und Gebäude mit nicht sparkassenbetrieblicher Nutzung in Höhe von 
790 TEUR (Vorjahr: 630 TEUR) enthalten.

Es fand eine Veränderung gegenüber dem Vorjahr statt. Aufwendungen für freigestellte Arbeit
nehmer in Höhe von 263 TEUR (Vorjahr: 329 TEUR) werden erstmals im GuV-Posten „Sonstige 
betriebliche Aufwendungen" anstatt im GuV-Posten „Allgemeine Verwaltungsaufwendungen“ 
ausgewiesen.

JAHRESÜBERSCHUSS

Steuerliche Sonderabschreibungen früherer Jahre, die gemäß Art. 67 Abs. 4 Satz 1 EGHGB fort
geführt wurden, beeinflussen das Ergebnis nur in unbedeutendem Umfang.

BILANZGEWINN

a) Ausschüttungsgesperrte Beträge

Nach § 253 Abs. 6 Satz 2 HGB besteht ein ausschüttungsgesperrter Betrag von 1.081 TEUR (Vor
jahr 1.326 TEUR). Die zur Unterlegung von ausschüttungsgesperrten Beträgen in Vorjahren the- 
saurierten Gewinnbestandteile übersteigen den zuvor genannten Betrag. Daher besteht für den 
nach dem Thüringer Sparkassengesetz für eine Ausschüttung zur Verfügung stehenden Teil des 
Bilanzgewinns keine Ausschüttungssperre.

b) Gewinnverwendungsvorschlag

Der Vorstand schlagt vor. den für das Geschäftsjahr 2021 ausgewiesenen Bilanzgewinn von 
479 TEUR komplett der Sicherheitsrücklage zuzuführen.
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II. MEHRERE POSTEN DER GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG BETREFFENDE 
ANGABEN

ERTRÄGE UND AUFWENDUNGEN, DIE EINEM ANDEREN GESCHÄFTSJAHR ZUZURECHNEN 
SIND

In den folgenden Posten der Gewinn- und Verlustrechnung sind Aufwendungen und Erträge von 
nicht untergeordneter Bedeutung enthalten, die einem anderen Geschäftsjahr zuzurechnen 
sind:

2021 2020

GuV-Posten Art des Postens TEUR

Erträge

Sonstige betriebliche Ertrage Auflösung von Rückstellungen 135 725

Summe 135 725

Aufwendungen

Zinsaufwendungen Dotierung einer Rückstellung im Zu
sammenhang mit rechtlich unwirksa
men Zinsanpassungsklauseln bei Prä
miensparverträgen

1.790 -

Sonstige betriebliche Auf
wendungen

Dotierung einer Rückstellung im Zu
sammenhang mit rechtlich unwirksa
men Zinsanpassungsklauseln bei Prä
miensparverträgen

89

Sonstige betriebliche Auf
wendungen

Aufwendungen für Erstattungen von 
rechtlich nicht wirksamen Gebührener
höhungen in Vorjahren

52

| Summe 1.931 •
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D. SONSTIGE ANGABEN

VORGÄNGE VON BESONDERER BEDEUTUNG, DIE NACH DEM SCHLUSS DES GESCHÄFTS
JAHRS EINGETRETEN UND WEDER IN DER GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG NOCH IN DER 
BILANZ BERÜCKSICHTIGT SIND

Der Ausbruch des Ukraine-Kriegs stellt ein Ereignis mit wertbegründendem Charakter dar, das 
geeignet ist, die Entwicklung unserer Vermögens- und Ertragslage wesentlich zu beeinflussen. 
Das Ausmaß dieser Entwicklungen und deren negative Auswirkungen auf den Jahresabschluss 
2022 sind zum heutigen Zeitpunkt nur schwer abzuschatzen. Mit hoher Wahrscheinlichkeit lässt 
sich bereits jetzt festhalten, dass die negativen Folgen umso stärker sind, je länger die Ausein
andersetzungen und die damit zusammenhängenden Sanktionen der westlichen Staaten anhal- 
ten. Aktuell zeigen sich Verunsicherungen und Verwerfungen an den Wertpapiermärkten, die 
auch Auswirkungen auf die Sparkasse haben. Zum Aufstellungszeitpunkt des Jahresabschlusses 
gehen wir von einem wesentlichen Bewertungsbedarf bei den Eigenanlagen der Sparkasse aus, 
der insbesondere die Ertragslage belasten wird. Darüber hinaus können sich erhöhte Wertbe
richtigungen im Kreditgeschäft ergeben. Inwiefern sich diese Entwicklungen verfestigen wer
den. bleibt abzuwarten.

ANGABEN ZU TERMINGESCHÄFTEN GEMÄß § 36 RECHKREDV

Nominalbeträge der Termingeschäfte in TEUR

nach Restlaufzeiten

bis ein Jahr überein bis 
fünf Jahre

Uber fünf 
Jahre

insgesamt |

Zinsrisiken

Zinsswaps - - 3.000 3.000

insgesamt - - 3.000 3.000

darunter Deckungsgeschäfte (-) (-) (3.000) (3.000)

Kreditderivate*

Credit-Default-Swaps
8.300 7.600 15.900(Sicherungsnehmer) *

insgesamt 8.300 7.600 - 15.900

darunter Deckungsgeschäfte (8300) (7.600) (-) (15.900)

• Gemäß der IDW Stellungnahme RS BFA 1 erfolgt die Darstellung ohne Kreditderivate, die als gestellte Kreditsicher- 
heiten eingestuft wurden.

DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE, DIE NICHT ZUM BEIZULEGENDEN ZEITWERT BILANZIERT 
WURDEN

In den Jahren 2017, 2018,2019 und 2020 hat die Sparkasse durch Emission sowie Erwerb von 
Credit Linked Notes (CLN) an den Sparkassen-Kreditbaskets (S-KB) XIV, XV. XVI und XVII teilge
nommen.

Mittels Kreditbaskettransaktionen wurden durch die eingebetteten Credit Default Swaps (CDS) 
Risiken von Kreditengagements übertragen. Über die in die CLN eingebetteten Credit Default 
Swaps (CDS) tritt die Sparkasse zum einen als Sicherungsnehmerin (Originatorin) und zum an
deren als Sicherungsgeberin (Investorin) für die Sparkassen-Kreditbaskets auf.
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Die beizulegenden Zeitwerte der CDS haben wir anhand eines Bewertungsmodells ermittelt, 
dem als wesentliche Parameter die Ratings der Kreditnehmer zugrunde liegen. Anteilig auf die 
Sparkasse entfallende Ausfallrisiken wurden durch eine Rückstellung in Höhe von 269 TEUR 
(Vorjahr: 379 TEUR) für bereits avisierte Kreditereignisse abgeschirmt. Zudem bestand eine Ver
bindlichkeit in Höhe von 2 TEUR durch den Eintritt eines Kreditereignisses.

Die Volumina und die beizulegenden Zeitwerte der derivativen Geschäfte stellen sich im Ver
gleich zum Vorjahr wie folgt dar:

Geschäftsart Nominalwerte beizulegender Zeitwert zum 
31.12.2021

31.12.2021 31.12.2020 positiv negativ

TEUR

Zinsrisiken

Zinsswaps 3.000 13.000 143

Zinsrisiken insgesamt 3.000 13.000 143 .

Adressenrisiken

Credit-Default-Swaps
(Sicherungsnehmer)

15.900 23.000 1 48

Adressenrisiken insgesamt 15.900 23.000 1 48

insgesamt 18.900 36.000 144 48

Die angegebenen Zinsswaps bestehen ausschließlich zur Steuerung des Zinsbuchs. Die Bewer
tung dieser Geschäfte erfolgt ausschließlich im Rahmen der verlustfreien Bewertung des Bank
buchs; wir verweisen auf die Ausführungen in Abschnitt „A. Bilanzierungs- und Bewertungsme
thoden".

Da für die Zinsswaps keine Marktwerte vorhanden waren, haben wir den beizulegenden Zeitwert 
mithilfe eines anerkannten Bewertungsmodells ermittelt. Dabei haben wir das Barwert-Modell 
der Anwendung „SimCorp Dimension" genutzt und die folgenden Bewertungsparameter ver
wendet: Erwartete zukünftige Cashflows sowie Zinssätze, die sich nach der aktuellen Zinsstruk
turkurve richten.

NICHT IN DER BILANZ ENTHALTENE SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN

Die Sparkasse ist dem bundesweiten Sicherungssystem der Sparkassen-Finanzgruppe ange
schlossen, das elf regionale Sparkassenstützungsfonds durch einen überregionalen Ausgleich 
miteinander verknüpft. Zwischen diesen und den Sicherungseinrichtungen der Landesbanken 
und Landesbausparkassen besteht ein Haftungsverbund. Durch diese Verknüpfung steht im Be
darfsfall das gesamte Sicherungsvolumen der Sparkassen-Finanzgruppe zur Verfügung. Die 
Sparkassen-Finanzgruppe verfügt damit über ein von der BaFin als Einlagensicherungssystem 
anerkanntes institutsbezogenes Sicherungssystem. Dieses System vereint zwei Funktionen in 
sich.

Zum einen wurde gemäß den gesetzlichen Anforderungen die Einlagensicherungsfunktion in 
das Sicherungssystem integriert. Hierdurch wird sichergestellt, dass Einlagen pro Einleger im
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Regelfall bis zu 100 TEUR, in Sonderfallen auch bis zu 500 TEUR, gesichert sind und Entschadi- 
gungszahlungen spätestens sieben Arbeitstage nach der Feststellung des Entschadigungsfalls 
geleistet werden. Für die Feststellung des Entschädigungsfalls ist die BaFin zuständig.

Daneben besteht die für die Institute im Vordergrund stehende Institutssicherungsfunktion fort. 
Durch die Sicherung der Institute selbst sind im gleichen Zuge auch die Einlagen aller Kunden 
ohne betragsmaßige Begrenzung geschützt. Im Bedarfsfall entscheiden die Gremien der zustän
digen Sicherungseinrichtungen darüber, ob und in welchem Umfang Stützungsleistungen zu
gunsten eines Instituts erbracht und an welche Auflagen diese ggf. geknüpft werden. Das Siche
rungssystem der deutschen Sparkassenorganisation umfasst ein Risikomonitoringsystem zur 
Früherkennung von Risiken sowie eine risikoorientierte Beitragsbemessung.

Als zusätzliche neben den nationalen Sicherungseinrichtungen existierende Vorsorge entfaltet 
darüber hinaus der regionale Reservefonds der Sparkassen-Finanzgruppe Hessen-Thüringen in- 
stituts- und gläubigerschützende Wirkung. Der Fonds wird von den Mitgliedssparkassen des 
Sparkassen- und Giroverbandes Hessen-Thüringen (SGVHT) und der Landesbank Hessen-Thü
ringen sukzessive dotiert, bis 5 Promille der Bemessungsgrundlage (Gesamtrisikoposition, nach 
der sich die bankaufsichtsrechtlich erforderlichen Eigenmittel errechnen) erreicht sind. Die Ein
zahlungsverpflichtung eines Instituts bemisst sich risikoorientiert unter Berücksichtigung von 
Bonus- und Malusfaktoren. Bis zur vollständigen Bareinzahlung des Gesamtvolumens über
nimmt der SGVHT die Haftung für die Zahlung des ausstehenden Differenzbetrags, der auf erstes 
Anfordern bei den Instituten eingezogen v/erden kann.

ANGABEN ZU MITTELBAREN PENSIONSVERPFLICHTUNGEN GEMÄß ART. 28 EGHGB

Die Sparkasse hat ihren Arbeitnehmern Leistungen der betrieblichen Altersversorgung nach 
Maßgabe des „Tarifvertrags über die zusätzliche Altersvorsorge der Beschäftigten des öffentli
chen Dienstes - Altersvorsorge-TV-Kommunal (ATV-K)" zugesagt. Um den anspruchsberechtig
ten Mitarbeitern die Leistungen der betrieblichen Altersversorgung gemäß ATV-K zu verschaf
fen, ist die Sparkasse Mitglied im Kommunalen Versorgungsverband Thüringen (KVT).

Der KVT finanziert die Versorgungsverpflichtungen im Umlage- und Kapitaldeckungsverfahren 
(Hybridfinanzierung). Hierbei werden im Rahmen eines Abschnittdeckungsverfahrens ein Umla
gesatz und ein Zusatzbeitrag bezogen auf die zusatzversorgungspflichtigen Entgelte der versi
cherten Beschäftigten ermittelt. Aus den Zusatzbeiträgen wird gemäß § 64 der Satzung der Zu
satzversorgungskasse (ZVK) innerhalb des Vermögens des KVT ein separater Kapitalstock auf
gebaut. Im Geschäftsjahr 2021 wurde kein Sanierungsgeld erhoben. Insgesamt betrug im Ge
schäftsjahr 2021 der Finanzierungssatz (Umlagesatz und Zusatzbeitrag) 5.5% der umlage
pflichtigen Gehälter. Im Jahr 2022 steigt der Finanzierungssatz auf 5,7 % der umlagepflichtigen 
Gehälter (Umlage 1,4 % und Zusatzbeitrag 4,3 %). Ein Sanierungsgeld wird auch im Jahr 2022 
nicht erhoben.

Der Rechtsanspruch der versorgungsberechtigten Mitarbeiter zur Erfüllung des Leistungsan
spruchs gemäß ATV-K richtet sich gegen den KVT, während die Verpflichtung der Sparkasse aus
schließlich darin besteht, dem KVT im Rahmen des mit ihm begründeten Mitgliedschaftsverhält
nisses die erforderlichen, satzungsmäßig geforderten Finanzierungsmittel zur Verfügung zu 
stellen. Die Gesamtaufwendungen für die Zusatzversorgung bei versorgungspflichtigen Entgel
ten von 9,0 Mio EUR betrugen im Geschäftsjahr 2021 insgesamt 296 TEUR.
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Nach der vom Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V. (IDW) in seiner Stellungnahme 
zur Rechnungslegung „IDW RS HFA 30 n. F. Handelsrechtliche Bilanzierung von Altersversor
gungsverpflichtungen" vertretenen Rechtsauffassung begründet die Durchführung der betrieb
lichen Altersversorgung bei einem externen Versorgungsträger wie dem KVT handelsrechtlich 
eine mittelbare Versorgungsverpflichtung. Der KVT hat im Auftrag der Sparkasse den nach 
Rechtauffassung des IDW zu ermittelnden Barwert der auf die Sparkasse im umlagefinanzierten 
Abrechnungsverband entfallenden Leistungsverpflichtung zum 31. Dezember 2021 ermittelt. 
Unabhängig davon, dass es sich bei dem Kassenvermögen um Kollektivvermögen aller Mitglie
der des umlagefinanzierten Abrechnungsverbandes handelt, ist es gemäß IDW RS HFA 30 n. F. 
für Zwecke der Angaben im Anhang nach Art. 28 Abs. 2 EGHGB anteilig in Abzug zu bringen. Auf 
dieser Basis beläuft sich der gemäß Art. 28 Abs. 2 EGHGB anzugebene Betrag auf 6.196 TEUR.

Der Barwert der auf die Sparkasse entfallenden Leistungsverpflichtung wurde in Anlehnung an 
die versicherungsmathematischen Grundsätze und Methoden (Anwartschaftsbarwertverfah
ren), die auch für unmittelbare Pensionsverpflichtungen angewendet wurden, unter Berücksich
tigung einer gemäß Satzung derZVK unterstellten jährlichen Rentensteigung von 1 % und unter 
Anwendung der Richttafeln für die Zusatzversorgungkassen-Pflichtversicherung (RTZV-P) er
mittelt. Als Diskontierungszinssatz wurde gemäß § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB i. V. m. der Rückstel
lungsabzinsungsverordnung der auf Basis der vergangenen zehn Jahre ermittelte durchschnitt
liche Marktzinssatz von 1,87 % verwendet, der sich bei einer pauschal angenommenen Restlauf
zeit von 15 Jahren ergibt. Da es sich nicht um ein endgehaltbezogenes Versorgungssystem han
delt, sind erwartete Gehaltssteigerungen nicht zu berücksichtigen. Die Daten zum Versicherten
bestand der Versorgungseinrichtung per 31. Dezember 2021 liegen derzeit noch nicht vor, so- 
dass auf den Versichertenbestand per 31. Dezember 2020 abgestellt wurde.

Der gemäß Art. 28 Abs. 2 EGHGB anzugebende Betrag bezieht sich auf die Einstandspflicht der 
Sparkasse gemäß § 1 Abs. 1 Satz 3 BetrAVG, bei der die Sparkasse für die Erfüllung der zugesag
ten Leistung einzustehen hat (Subsidiärhaftung), sofern der KVT die vereinbarten Leistungen 
nicht erbringt. Hierfür liegen gemäß der Einschätzung des Verantwortlichen Aktuars im Aktuar- 
Gutachten 2021 für die Sparkasse keine Anhaltspunkte vor. Vielmehr bestätigt der verantwort
liche Aktuar des KVT in diesem Gutachten die Angemessenheit der rechnungsmäßigen Annah
men zur Ermittlung des Finanzierungssatzes und bestätigt auf Basis des versicherungsmathe
matischen Äquivalenzprinzips die dauernde Erfüllbarkeit der Leistungsverpflichtungen des KVT.

BEZÜGE DER ORGANMITGLIEDER

Die Gesamtbezüge des Vorstands beliefen sich im Geschäftsjahr 2021 auf 425 TEUR. Die Ge
samtbezüge der Verwaltungsratsmitgiieder betrugen im Geschäftsjahr 2021 37 TEUR. Für 
frühere Vorstandsmitglieder und ihre Hinterbliebenen ergaben sich im gleichen Zeitraum Ge
samtbezüge von 342 TEUR. Der Träger der Sparkasse hat bisher keine Hinwirkung nach § 16 
Abs. 7 ThürSpkG ausgeübt.

Für frühere Vorstandsmitglieder und ihre Hinterbliebenen haben wir insgesamt 5.649,3 TEUR 
zurückgestellt; dieser Betrag trägt sämtlichen Pensionsverpflichtungen gegenüber diesem Per
sonenkreis Rechnung.

KREDITE AN ORGANE

Der Gesamtbetrag der an Vorstandsmitglieder gewährten Kredite beträgt 1.013 TEUR. An Mit
glieder des Verwaltungsrats wurden Kredite von 726 TEUR gewährt.
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MITARBEITER UND MITARBEITERINNEN

Im Jahresdurchschnitt wurden beschäftigt:

2021 2020

Voilzeitkräfte 71 80

Teilzeit- und Ultimokräfte 113 125

184 205

Auszubildende 11 9

Insgesamt 195 214

ANGABE DES ABSCHLUSSPRÜFERHONORARS NACH § 285 NR. 17 HGB

In der Gewinn- und Verlustrechnung sind folgende Honorare für unseren Abschlussprüfer, die 
Prüfungsstelle des Sparkassen- und Giroverbands Hessen-Thüringen, enthalten:

TEUR

Honorar für Abschlussprüfungsleistungen 138

j Honorar für andere Bestätiqunqsleistunqen 20

Insgesamt 158

ANGABEN ZU DEN LATENTEN STEUERN NACH § 285 NR. 29 HGB

Aufgrund abweichender Ansatz- und Bewertungsvorschriften zwischen der Handelsbilanz und 
den steuerrechtlichen Wertansätzen bestehen zum Bilanzstichtag Steuerlatenzen. Dabei wird 
der Gesamtbetrag der künftigen Steuerbelastungen von 177 TEUR durch absehbare Steuerent
lastungen überdeckt. Für den Überhang aktiver latenter Steuern wurde das Aktivierungswahl
recht nicht genutzt.

Die wesentlichen künftigen Steuerbelastungen resultieren zu 61,0 % aus der Auflösung der 
steuerlichen Rücklage von Pensionen und Pensionsanwartschaften. Ohne Berücksichtigung der 
aufgrund des Bildens von Vorsorgereserven nach § 340f HGB und Reserven nach § 26a KWG a.F. 
entstandenen Ansatzunterschiede entfallen die künftigen Steuerentlastungen zu 68,6 % auf un
terschiedliche Wertansätze bei den Rückstellungen, zu 10,5 % auf unterschiedliche Wertansätze 
bei den festverzinslichen Wertpapieren und zu 10,0 % auf unterschiedliche Wertansätze bei den 
Beteiligungen.

Der Ermittlung der latenten Steuern wurde ein Steuersatz von 29,683 % (Körperschaft- und Ge
werbesteuer zuzüglich Solidaritätszuschlag) zugrunde gelegt. Aus Beteiligungen an Personen
gesellschaften resultierende, lediglich der Körperschaftsteuer und dem Solidaritätszuschlag un
terliegende Differenzen wurden bei den Berechnungen mit 15,825 % bewertet.
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VERWALTUNGSRAT UND VORSTAND

Verwaltungsrat 

Vorsitzender 

Thomas Fügmann 

Stellvertretende Vorsitzende 

Thomas Hofmann

Wolfram von Brandenstein 

Mitglieder 

Christian Böhnke 

Katrin Gersdorf

Dr. Allam Hanna 

Heike Scherf 

Karl-Heinz Stolze 

Iris Lukes

Heiko Oelsner

Landrat des Landkreises Saale-Orla, Görkwitz

Geschäftsführer der Volkssolidarität Oberland e. V., 
Neustadt an der Orla

Jurist im Ruhestand, Oberoppurg

Leiter Privatkunden der Kreissparkasse Saale-Orla, Pößneck

Projektleiterin/Jobmanagerin Diakoniestiftung Weimar Bad Lo
benstein GmbH, Rosenthal am Rennsteig

Mediziner im Ruhestand

Selbstständige Buchhalterin, Remptendorf

Selbstständiger Dipl.-lng.(FH). Neustadt an der Orla

Geschäftsstellenleiterin der Kreissparkasse Saale-Orla,
Neustadt an der Orla

Leiter Vorstandsstab der Kreissparkasse Saale-Orla, 
Zeulenroda-Triebes

Vorstand

Vorstandsvorsitzender Sparkassendirektor Dirk Heinrich, Saalburg-Ebersdorf

Vorstandsmitglied Sparkassendirektor Stefan Götz, Schleiz

Schleiz, den 10.06.2022

Kreissparkasse Saale-Orla 
Der Vorstand

Heinrich Götz
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Anlage zum Jahresabschluss gemäß § 26a Abs. 1 Satz 2 KWG - „Länderspezifische Berichter
stattung"

Die Kreissparkasse Saale-Orla hat keine Niederlassungen im Ausland. Sämtliche nachfolgende 
Angaben entstammen dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 und beziehen sich aus
schließlich auf ihre Geschäftstätigkeit als regional tätige Sparkasse in der Bundesrepublik 
Deutschland. Die Tätigkeit der Kreissparkasse Saale-Orla besteht im Wesentlichen darin, Einla
gen oder andere rückzahlbare Gelder von Privat- und Firmenkunden entgegenzunehmen und 
Kredite für eigene Rechnung zu gewähren.

Die Kreissparkasse Saale-Orla definiert den Umsatz aus der Summe folgender Komponenten der 
Gewinn- und Verlustrechnung nach HGB: Zinserträge, Zinsaufwendungen, laufende Erträge aus 
Aktien etc., Erträge aus Gewinngemeinschaften etc., Provisionserträge, Provisionsaufwendun
gen. NettoertragZ-aufwand des Handelsbestands und sonstige betriebliche Erträge. Der Umsatz 
beträgt für den Zeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2021 insgesamt 24.936 TEUR.

Die Anzahl der Lohn- und Gehaltsempfänger in Vollzeitäquivalenten beträgt im Jahresdurch
schnitt 160.

Der Gewinn vor Steuern beträgt 1.994 TEUR.

Die Steuern auf den Gewinn belaufen sich auf 1.441 TEUR. Die Steuern betreffen ausschließlich 
laufende Steuern.

Die Kreissparkasse Saale-Orla hat im Geschäftsjahr keine öffentlichen Beihilfen erhalten.
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